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Quijote Kaffee und der Kaffee 2019

● Das Jahr 2019 war für die Welt des Kaffees wieder einmal ein Katastrophenjahr. Der 
Weltmarktpreis lag durchschnittlich bei unbarmherzigen 0,98 US$ / libra. Ungefähr 1,50 wären 
aber nötig, um die Kosten der Produzenten für auch nur durchschnittliche Kaffeequalität zu 
decken. Desweiteren gab es überall in den Produktionsländern Wetterextreme, welche den 
Anbau erschwerten. In Mittelamerika gibt es eine neue Welle der verheerenden 
Kaffeekrankheit Roya.

● Unser Kollektiv selber wuchs weiter. Mit unserem alten Kollegen Matt (Affe), der nach einem 
mehrjährigen Ausflug in Ursprungsländer des Kaffees und nach Hessen zu uns zurückkehrte 
waren wir nun 9 Personen.  Zu Beginn des Jahres 2020 kamen mit Johannes (Eisbär) und 
Sven (Pako) noch zwei weitere Kollegen dazu.

● Inhaltlicher Schwerpunkt für uns war die von uns mit initiierte weltweite Transparenzinitiative 
„The Pledge“, welche die Themen Preistransparenz und Wertschätzung der Arbeit der 
Produzenten in den Fokus bringt

● Fachlicher Schwerpunkt war die Entwicklung von immer besseren Naturals und Honeys. Steffi 
war zu diesem Zweck gleich 4 Monate in Honduras vor Ort. Ebenfalls engagiert waren wir dazu 
in Ecuador. Ziele davon sind die Diversifizierung unserer Partnerkooperativen sowie noch 
bessere und süssere Kaffee bei Quijote



  

Die Zahlen / Unser Import

Wir importierten 2019 für 1.417.677,52 Euro Kaffee von unseren Partnerkooperativen. Das sind 
50 % mehr als im Jahr zuvor. Der Durschnittspreis aller Verträge lag bei 3,51 US / lib.. Unseren 
Mindestpreis  haben wir bei Arabicas mittlerweile von 2,90 US$ auf 3,00 US$ angehoben 

Das ist ein Gewicht von 212755,86 kg und macht ungefähr 3100 Sack Kaffee.

Auf den folgenden Seiten findet ihr die genauen Zahlen im Überblick



  



  



  

Unsere Umsätze / unsere Kalkulation

Wir verkauften im Jahr 2019 knapp über 97.000 kg gerösteten Kaffee (2018 waren es 75.600 kg). 
Das ist ein Wachstum von 28 %. Das war so nicht gewollt, wir hatten mit 18 % Wachstum kalkuliert, 
nachdem es uns möglich wurde Matt (Affe) bei uns ins Team zu holen. Insbesondere durch unsere 
neuen Produkte Quietschotter und Rocinante haben wir aber sehr viele neue Kunden auf uns 
aufmerksam gemacht.
Dieses hohe Wachstum ist sehr erfreulich für die Kooperativen, da wir deutlich mehr für den Kaffee 
zahlen als alle anderen Röstereien. Uns ermöglicht das Wachstum großen finanziellen Spielraum. 
Schwierig wird es aber mit der Arbeitsbelastung. Um dies aufzufangen, haben wir Anfang 2020 mit 
Pako und Eisbär gleich zwei neue Kollegen ins Team geholt.
Auf den folgenden Seiten findet Ihr unsere Kalkulation für das Jahr 2020. Wir planen ein Wachstum 
von 18 %



  



  

Import für andere Röster

Wir selber können nur eine begrenzte Menge 
Vorfinanzieren und auch nur eine begrenzte Menge 
bei uns in der Rösterei rösten. Unsere 
Partnerkooperativen haben teilweise aber deutlich 
mehr Kaffee in der von uns geforderten Qualität im 
Angebot. Daher bieten wir anderen engagierten 
Kaffeeröstern die Gelegenheit, sich an unseren 
Importen mit der gleichen finanziellen 
Verantwortung und dem gleichen Risiko zu 
beteiligen.

Für die eigenen Röstungen setzten wir 115.500 kg 
Rohkaffee ein, ca. 70.000 kg des von uns 
importierten Kaffees ging als Rohkaffee an über 40 
andere Röstereien. 3.500 kg verkauften wir als 
Rohkaffee an Heimröster



  

Die Vorfinanzierung

Wie immer finanzierten wir 60 % (im Falle Indiens 100%) des von uns importierten Kaffees 
durch zinslose Kredite an unsere Partnerkoperativen zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
vor. Damit haben die Kooperativen weniger Probleme mit der Finanzierung der Ernte. Zwischen 
Vertragsabschluss und Lieferung des Kaffees liegen je nach Land zwischen 4 und 6 Monaten. 
Es sind Kredite in einer Höhe von über 700.000 Euro, die wir den Kooperativen zur Verfügung 
gestellt haben. Auch in diesem Bereich arbeiten wir deutlich anders als es der Trend in unserer 
Branche ist. Die größten Kaffeeröster und ihre Importeure gehen mittlerweile immer mehr dazu 
über, sich Zahlungsziele von 180 oder oder sogar 360 Tagen (asiatische Importeure) nach 
Lieferung herauszunehmen. Damit erhalten die betreffenden Röster einen zinslosen Kredit 
durch die Bauern, von denen sie den Kaffee unter deren Produktionskosten kaufen. Dies ist nur 
möglich, durch die immer größere Konzentration des Kaffeehandels und der Röstungen auf 
immer weniger riesige Import- und Röstkonzerne. Wir finden das pervers und wollen dagegen 
Zeichen setzen, indem wir es mit der Vorfinanzierung genau anders herum machen. Unserer 
Meinung nach sollten diejenigen, die riesige Gewinne einfahren auch zumindest einen Teil des 
Risikos übernehmen. Diese Praxis werden wir auch im Jahr 2020 allen unseren 
Partnerkooperativen aktiv anbieten.



  

Unsere Reisen

Wie jedes Jahr besuchten wir auch 2019 alle 
Partnerkoopertativen mindestens 1 mal 
persönlich, meist 2 bis 3 mal pro Jahr. Ziel 
dieser Reisen ist es in erster Linie, das 
langfristige Vertrauensverhältnis zwischen den 
Produzentengemeinschaften und uns stetig 
auszubauen und uns über unsere jeweiligen 
Bedürfnisse auszutauschen.

Zuletzt waren wir in:

Guatemala im Dezember 2019

Peru im September 2019

Ecuador im November 2019

Indien im Januar 2020

Honduras im März 2020



  

Transparenz und „The Pledge“

2019 haben wir uns mit vielen anderen Top-
Röstereien weltweit zur Initiative „The 
Pledge“ zusammengeschlossen. Ziel ist die 
Kommunikation aller Einkaufspreise von 
Röstereien.

Das ist das bisher einflussreichste 
Engagement von Quijote Kaffee in der Welt 
des Kaffees.

The Pledge, (Transparency.coffee) unsere 
weltweite Kampagne zur Transparenz im 
Kaffeehandel ging international durch die 
Decke. Wir sind sehr stolz und glücklich, 
dass das Thema Transparenz nun wirklich 
in der Branche ankommt.



  

Das Quijote Kollektiv

● Das Quijote Kollektiv ist deutlich gewachsen. Neben Hörnchen, pingo und Schwan sind nun 
auch Gisselle (Gazelle), Matt (Affe) und Chris (Katta) ins Kernkollektiv gerückt. Elias (Wolf) 
und Katharina (Katze) stehen kurz davor. Neu bei uns sind Johannes (Eisbär) und Sven 
(Pako). Andi ist ebenfalls Teil des Ganzen, allerdings nur Teilzeit bei Quijote.

● Nach wie vor werden alle Entscheidungen von allen gemeinsam im Konsens auf unserer 
wöchentlichen Vollversammlung getroffen. Jeden Mittwoch nehmen wir uns den gesamten 
Vormittag Zeit für Diskussionen und Entscheidungsfindung

● Alle von uns bekommen denselben Lohn (bzw. dieselbe Gewinnentnahme wenn sie schon 
Teilhaber sind). Diesen konnten wir im vergangenen Jahr von 3.500 auf 3.750 Euro erhöhen

● Die Kollektivstruktur erwies sich mehr denn je als Garant für unsere Ideale im Kaffeehandel. 
Jeder von uns gibt städnig sein Bestes und bringt sich mit seinen jeweiligen Stärken und 
seinem Wissen ein. Dadurch werden wir sehr schnell immer besser und effektiver in unserer 
Arbeit. Viele neue Ideen werden eingebracht und die Arbeit macht immer mehr Spass

● Jeder von uns ist sich bewusst, dass wir die gute Arbeit die wir machen nur als Gruppe leisten 
können. Dadurch potenziert sich auch der Spass und die Freude bei Quijote



  

Ausblick

Wir haben uns eine echte Neuerung 
gegönnt. Durch unsere Freundschaft zu 
den Kolleginnen und Kollegen bei der 
Großrösterei Meyer&Horn vor den Toren 
Hamburgs haben wir Zugang zu ihrer 
nagelneuen 400 kg Trommelröstmaschine.

Dies ermöglicht es uns zu wachsen ohne 
Kompromisse machen zu müssen. Auf 
dieser riesigen Maschine rösten wir nun die 
drei Sorten Quietsch-Otter, Rocinante und 
Dulcinea. Bei Dulcinea handelt es sich um 
eine Kopie unseres bisherigen „Oh Harvey“.

Den Harvey selber und alle anderen 
Filterkaffees und Espressi rösten wir 
weiterhin auf unserer 30 kg Trommel in 
Rothenburgsort.



  

Zukunft

Wir werden uns weiter verbessern und 
auch den Kaffee weiter verbessern. In allen 
Ursprungsländern, bei allen unseren 
Partnerkooperativen sehen wir Fortschritte.

Durch die Möglichkeit auf der riesigen 
Trommel zu rösten und dort automatisiert 
zu verpacken, können wir mehr Kaffee 
anbieten und gleichzeitig mehr Zeit in 
Produktentwicklung, Qualitätskontrolle und 
Kommunikation investieren. 

In einigen Bereichen wollen wir unseren 
ökologischen Fussabdruck weiter 
verbessern. Eventuell wird es z.B. bei den 
Verpackungen einen Fortschritt hin zur 
Recyclefähigkeit geben. 

Und im Herbst 2020 möchten wir mit euch 
unser 10jähriges Jubiläum feiern.
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